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B. Solgerlfche Bibliothek. 129
Psalter deutsch. Wtttenb. 1524- cum Lutheri
autographo, n. 5.

2isuS Sirach. Mittend. 1548. Bücher Salomv. !b»
r;45. cum autographo loh. kriäerici, Ducj*
Saxoniae. n. 6.

exicon alchemicum rabbinicum; chartae, n. g.
In Duodez.

alteriutn graecum. Membran, n. <.
niedlich geschriebener Koran, in der Größe einttf
Conventionsthalers, n. 3.

^uiarium. mefnbran. n.4>

c- Das Imhvfische Repositorium.
Cs enthält die spanischen Werke, deren sich un«

j** îrühmter und grundgelehrter Herr Jakob Wil-
v.Jinhofzu seinen genealogischenWerken bediente»

Augustiner Kirche und Kloster.
Â

»gefangen 1485. Dollrndet 1488. Renovirtt6i4»
An der Frontseite ist der heil. Augustinus zwi«
zween Heiligen in Lebensgröße»

Der Chor ist noch von der alten Kirche, die im
2-1275 gebauet worden.

Vorher stund seit l224 das Augustinerkloster vor
Stadt , wo itzt der Gasthof zum goldnen Strm

*ivm neuen Thore ist. Im 1. 1265 brannte es ab.
Der Baumeister hieß Hanns Beer.

. hat unter allen nürnbergischen Kirchen das
chvnste und künstlichste Gewölbe und wenige Säulen,

2 wenn



iZe» Augustiner Kirche.
wenn man die Karthäuserkirche ausnimmt / die gak
keine Säule hat / und doch ziemlich breit ist. Eben
dieser Baumeister unsrer Kirche hat auch die schönt
Kapelle im Ebrachcr Hofe allhjcr gebauet.

Auf dem Hauptaltare ist die Mutter Gottes zwb
fchen zween Heiligen von Bildhauerarbeit . Dit
beeden schönen Altarflügel sind von Michael Wohl'
gemuth . Gebild Peringersdörfer hat sie malen lassen.

Rechter Flügel . Oben . Nikodemus nimmt den
Heiland vom Kreuze ab-

Unten . Der heil . Christoph
trägt das Jesuskind.

Linker Flügel . Oben . St . Lukas malet die hei¬
lige Jungfrau.

Unten . St . Sebastian.
Unter den drey hölzernen Heiligen sind am rech¬

ten Reliquienthürlein die heilige Maria Magdalen «/
und Kunigunda / am linken aber zwo andere Heilige
in Halbfigur abgebildet , auf goldenem Grunde.

Zur rechten Hand des Altars ist ein steinern^
Sakramentshauschen , von Adam Kraft . In dtk
Mitte ist das heilige Abendmahl vorgestellet.

Ober der Thüre ist das jüngste Gericht 3*'
malet.

An der Säule gegen der Kanzel über hängt eist
Jmhöfische Tafel , worauf die Krönung Mariens
Bildhaucrarbeit 1495 gemacht ist. Unten stehet:

Anno domini m.cccc. lxxxvj am samstag
Galli starb der Ehrbar Mann Conrad Imh §'
der älter , darnach im xciiij Jar starb die

hak



Augustiner Kirche. rzr
bar Frau Cathariua seine eheliche Hausfrau,
denen beeden Gott gnädig sey Amen.

Zu unkersi liefet man:

Anno domini 1495 Gott zu lob vNd den
beben Seelen zum besten hat machen lassen diese
äigur Conrad Jmhof ihr beeden Sühn.

Gegen dieser Säule über ist eine andere Tafel

von eben diesem Meister . Maria kniet vor dem Hei«

kande , der mit seinen Jüngern umgeben ist . Darum

br ist ju lesen:

Gedenke des sehnlichen Abschieds Jest » wie
von Maria seiner Mutter geschieden ist.

Hinter der Kanzel ist ein hölzernes Crucifix au

Wand , samt den vier Evangelisten in runden
Einfassungen.

^ey der Thüre hinter der Kanzel hänget eine

^nde Tafel , worauf die Mutter Jesu und Joseph

iu sehen . Ist von der Dietherrischen Familie gestift

Bey dem letzten ist die Jahrzahl 154 ? ZU sehen.

Diese Kirche hat verschiedene schön gemalte

Fenster . Das in der Mitte hinter dem Altare , hat

drey Gemälde . Das mittlere stellet den Herrn Chri,

uus am Kreuze vor . Auf beyden Seiten fitzen grist»

iche Personen vor einem Pulte , worauf ein Buch

" ' St . Zur rechten Hand ist ein Fenster mit dem heil.
Abendmahle.

Auf der Emporkirche ist im ersten Fenster die

Fesselung Christi zu sehen.

AnI»



rzr Augustiner Kirche.
An den Seiten dieses Fensters ist zur rechten der

heil . Christoph in Riesengröße mit dem Jesuskinde

an der Wand gemalet . Oben darüber stehet:

M. CCCC. LXXXV ward angefangen der
Bau des löblichen Gotteshauses St . Veit an
seinem Abend der erste Grundstein gelegel.

Zur linken Hand ist ein Einsiedler , der dem heil.
Christoph mit der Laterne leuchtet . Oben darüber
liefet man:

2lnno Dni M. CCCC. LXXXVIII am Samstag
vor Dionyst war der Bau des löblichen Gott
tesbauß St . Veits mit der Hülff Gottes vnd
Hummer Leut Allmosen vollendet.

Der Maler hieß Hanns Bäuerlein , der sehr ge»
schickt mit Oelfarben auf Mauern malte . Er starb
gegen 1500.

Am Kreuzgange ist die St . Leonhardskapelle , von
Hilpolt Kressen und Ottilia Schoppcrin 141z gestist
tet . Beyde liegen darinn begraben . Ueber derselben
ist St . Augustins Kapelle auf dem Klostcrsaalc , von den»
ich sogleich reden werde . Man hat einen Kupferstich
davon . Sacella duo in Coenobio Norimbergenliurn
Äugustiniano. Georg Fennitzer fec. 4.

Im Kreutzgange

hat Hanns Traut auf nassen Kalch viele g<iss
liche Historien gemalet , in welchen er vieler Person
nen Bildnisse anbrachte . Jetzt ist alles verlöschet-
Dieser geschickte Maler erblindete 1468. Georg Fen
hat sein Bildniß in schwarzer Kunst verfertiget . Sei»



Augustiner Kloster. *31
lies Bruders Sohn, Wolfgang Traut, malte rzor
die Altartafel der Tuchmacherskapellezu St . Anna
bey St . Lorenzen, so Konrad Horn iZrz bauen lassen.

Es hangen in diesem Kreuzgange uralte Gemälde,
die aber völlig unkenntlich sind. So viel kann man
bemerken, daß sie mit Wasserfarben aufKreidengrund
Zemalet waren, welches im XIV und XV Jahrhun¬
derte sehr gewöhnlich war. Die alten Meister beflis¬
sen sich noch 1460, und also lange nach der Erfindung
der Gebrüder van Eyck, dieser Art des Grundes,
und der Wasserfarben sehr häufig, und Albrecht Dü¬
ker malte noch manche Stücke auf Kreidengrund und
Leinwand, die er sodann auf Holz leimte.

Eines der schönsten Kunststücke im Kreuzgange
ist das Gedächtniß der Peringersdökfer. Es ist die
heilige Jungfrau, zwischen zween Engeln. Unten
sind viele Heilige und andere Personen. Von Adam
Kraft herrlich in Stein gehauen, und durch
bie nachahmungswürdigeSorgfalt des jetzigen
Herrn Hauptpflegers von Winkler vor aller Beschädi»
3»Ng gesichert.

Unten liefet man:
2esue, Maria ich bitt dich durch dein Schmer¬

zen
Den du an deinem unschuldigen Herzen
In deiner Abscheidung gelitten hast,
^c >mm mir an meinem End zu tröst.

Anno domini 1446 Iar an St . Bartholo«
wLiAbend verschied der Erbar Mann Eberhard
Dergensdorfer d. G . g.

3 3 Anno



*34 Augustiner Kloster.
Anno dni 1447 Iar am Dienstag nach St.

Dionysii tag verschied die Erbar Frau Ursula
Eberhard pergensdorferin d. G . g. s.

A. dni 1498 Iar am Erichtag nach St . Er«
hardtsrag verschied die Lrbar Frau Ratharina/
Sebals Pergensdorferin d, G. g.

Anno 1484 am Mondtag nach St . pelri
Rettenfeyer, starb die Erbar Frau Dorothea,
Lvolfgang pergensdorferin , die hier begraben
liegt , d. S . g. s. amen.

An der Wand auf der einen Seite: Aue sanctis-
sima mater Dei , regina coeli , porta paradiii. Do¬
mina mundi . Tu es singularis uirgo pura . Tu
concepisti Iesum sine peccato . Tu peperisti Crea¬
torem et Saluatorem mundi , in quo ego non du¬
bito . Ora pro me Jesum dilectum filium tuum , et
libera me ab omnibus malis amen.

Auf der andern Seite. Aue ancilla Trinitatis,
aue filia sempiterni patris, aue sponsa spiritus sancti,
aue Mater Domini Iesu Christi , aue soror angelo¬
rum , aue promiffis prophetarum , aue regina patri¬
archarum , aue doctrix apostolorum , aue conforta-
trix martyrum , aue fons et plenitudo confessorum»
aue decus uiduarum , aue corona uirginum sancti'
rum , et sanctorum omnium , mecum fis in omni¬
bus meis amen.

Auf dem Klostersaale. Zwey große Gemälde an
der Wand. Zur rechten, Maria Magdalena, und
Christus, üher Lebensgröße.

ZU



Augustiner Kloster. >35
Zur linken ist der Heiland zwischen den bredcnEchächern am Kreuze, nebst vielen Personen. AllewLebensgröße. 1489.
Gegen über ist die Mutter Gottes mit Engel«umgeben in Stein gehauen, mit den Pergnerstörferi«schen und Hallerischen Wappen.
Das über der Kressischcn Leonhardskaprlle st«'^ende kleine Kapellchen ist auch von Hilpolt Kressen^ Ha?) g bauet und mit gemalten Fenstern, welche

verschiedene Heilige vorstellen, sezieret worden.
Unterdem Gemälde desheil. Augustinus an derWauer im Hof«, welches von Johann Andreas Geb''hard(1725) renoviret worden, sieht:

Claris abyffumnunquam plenarie hancin foffu-feftisepo[fe infundere, puerum de efle iudico.
Puer respondet Augustino:
Lenius erit, o Augustine, hoc mare magnumianc in fossulam haurire, quam tibi sanctae Trini-tatis mysterium scrutari.

Marienkirche, oder MarienSaal, aufdemMarkte. *)
Vollendet iz6i . Renovirtt59^-i Karl IV erlaubte 1349 dem Rath, die In."! denschule abzubrechen, und eine Kirche dafür in«t .Diarien Ehre zu bauen. Im 1. 1356 fieng manJ4 den

) Urocane, loh . Com . FeuetUni Oratio da S. Ma-riae Virginis Ttmplo Nori» b. Zm Museo Norico»Slltlorf, L7i9, 4, c , 3oi— ni.
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